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Das schweizerische Nationalspiel SBrfti'OitS

2Bo ©eifteêfrâfte fmn»oll malten, Ob einer jung, ob alt an Scthren, <3o meffen ftd) am grünen Suche

reo man »erfleht »or aller 3Belt er roeif in einem jîartenfptel bie Steifen ber mobernen 3eit,

bie Strümpfe in ber Jpanb ju halten, ben eignen SSorteil frété ju rcahern, gmau fo fchneli mit einem gluche,

ba ift baê fanb, baê unê gefällt. alê Sbeal unb hochfteê 3iel. alê roie mit Trumpf unb @töif bereit.

9tur bie im 25unbeêhauê erforen bie brtben biêber meift »erloren,

jum ©piel mit fremben Spielern fint, bteroetl ber ©egner metft geroinnt. pa
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Oas selivvei^eriselie Nationalspiel BrSci'viiê

Wo Geisteskräfte sinnvoll walten, Ob einer jung, ob alt an Jahren, So messen sich am grünen Tuche

wo man versteht vor aller Welt er weiß in einem Kartenspiel die Recken der modernen Zeit,

die Trümpfe in der Hand zu halten, den eignen Vorteil stets zu wahern, genau so schnell mit einem Fluche,

da ist das Land, das uns gefällt. als Ideal und höchstes Ziel. als wie mit Trumpf und Stock bereit.

Nur die im Bundeshaus erkoren die haben bisher meist verloren,

zum Spiel mit fremden Spielern sint, dieweil der Gegner meist gewinnt, pa
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